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Der Beitrag untersucht den aktuellen Stand
der Produkte und Materialien im Bereich der
Alphabetisierung und Grundbildung (AuG) durch
eine umfassende Dokumentenanalyse. Seit
Jahrzehnten ist AuG ein zentrales Thema der
Bildungspolitik, unterstützt durch zahlreiche
Förderprogramme und Initiativen wie z. B.
die Bund-Länder-Initiative AlphaDekade.
Die „Produktdatenbank Alphabetisierung
und Grundbildung" (PAG) stellt eine Vielzahl
kostenloser Materialien und Konzepte bereit, die
in diesen Förderprogrammen entwickelt wurden.
Trotz der Vielzahl der entwickelten Projekte
und Produkte bleiben die Adressat:innen, die
Zielrichtung und der Nutzen dieser Innovationen
oft unklar. Ziel dieses Beitrags ist es, einen
kriteriengeleiteten Überblick über die Vielfalt
der Produkte zu erhalten. Dazu gehört eine
Analyse der Innovationsgegenstände, der
Inhaltsbereiche, Handlungsebenen sowie
Adressat:innen und Akteure, die angesprochen
werden. Die Ergebnisse werden vor dem
Hintergrund der theoretischen Perspektive der
sozialwissenschaftlichen Innovationsforschung
betrachtet und systematisiert. Auf dieser
Grundlage können die Produkte mit
Blick auf spezifische Dimensionen ihres
Innovationsgehalts für das Feld eingeschätzt
werden.

This article employs a comprehensive document
analysis to examine the current situation of
products and materials in the field of literacy
and basic education. The topic of literacy and
basic education has been a central focus of
educational policy for decades, supported
by a multitude of funding programs and
initiatives, including the federal-state initiative
AlphaDekade. The Product Database for
Literacy and Basic Education (PAG) offers a
comprehensive repository of free materials
and concepts developed under these funding
programs. Despite the considerable number of
projects and products that have been developed,
the intended recipients, outcomes, and benefits
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of these innovations often remain unclear. The
purpose of this article is to provide a criteria-
based overview of the variety of products,
including an analysis of the innovation topics,
content areas, levels of action, addressees, and
actors addressed. The results are considered and
systematized in the context of the theoretical
perspective of innovation research. Based on
this analysis, the products can be categorized
according to specific dimensions relevant to the
field.
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Innovationen in der Alphabetisierung
 
und Grundbildung: eine Dokumentenanalyse

Ewelina Mania, Mara Winkens & Julia Koller

Zusammenfassung: Der Beitrag untersucht den aktuellen Stand der Produkte und Ma­
terialien im Bereich der Alphabetisierung und Grundbildung (AuG) durch eine umfas­
sende Dokumentenanalyse. Seit Jahrzehnten ist AuG ein zentrales Thema der Bil­
dungspolitik, unterstützt durch zahlreiche Förderprogramme und Initiativen wie z. B. 
die Bund-Länder-Initiative AlphaDekade. Die „Produktdatenbank Alphabetisierung 
und Grundbildung” (PAG) stellt eine Vielzahl kostenloser Materialien und Konzepte 
bereit, die in diesen Förderprogrammen entwickelt wurden. Trotz der Vielzahl der ent­
wickelten Projekte und Produkte bleiben die Adressat:innen, die Zielrichtung und der 
Nutzen dieser Innovationen oft unklar. Ziel dieses Beitrags ist es, einen kriterienge-
leiteten Überblick über die Vielfalt der Produkte zu erhalten. Dazu gehört eine Ana­
lyse der Innovationsgegenstände, der Inhaltsbereiche, Handlungsebenen sowie Adres­
sat:innen und Akteure, die angesprochen werden. Die Ergebnisse werden vor dem 
Hintergrund der theoretischen Perspektive der sozialwissenschaftlichen Innovations­
forschung betrachtet und systematisiert. Auf dieser Grundlage können die Produkte 
mit Blick auf spezifische Dimensionen ihres Innovationsgehalts für das Feld einge­
schätzt werden.

Schlüsselwörter: Innovationen, Alphabetisierung und Grundbildung, 
Erwachsenenbildung, Dokumentenanalyse

Abstract: This article employs a comprehensive document analysis to examine the cur­
rent situation of products and materials in the field of literacy and basic education. The 
topic of literacy and basic education has been a central focus of educational policy for 
decades, supported by a multitude of funding programs and initiatives, including the 
federal-state initiative AlphaDekade. The Product Database for Literacy and Basic Edu­
cation (PAG) offers a comprehensive repository of free materials and concepts devel­
oped under these funding programs. Despite the considerable number of projects and 
products that have been developed, the intended recipients, outcomes, and benefits of 
these innovations often remain unclear. The purpose of this article is to provide a crite­
ria-based overview of the variety of products, including an analysis of the innovation 
topics, content areas, levels of action, addressees, and actors addressed. The results are 
considered and systematized in the context of the theoretical perspective of innovation 
research. Based on this analysis, the products can be categorized according to specific 
dimensions relevant to the field.

Keywords: Innovations, literacy and basic education, adult education, document 
analysis



1 Problemaufriss und Ausgangslage

Das Thema Alphabetisierung und Grundbildung (AuG) ist spätestens seit der Weltal­
phabetisierungsdekade der Vereinten Nationen (2003–2012) und der vielfältigen bil­
dungspolitischen Initiativen nicht mehr wegzudenken. Im Rahmen der Nationalen 
Dekade für Alphabetisierung (2016–2026) (Bundesministerium für Bildung und For­
schung [BMBF] & Kultusministerkonferenz [KMK], 2016) wurden und werden ver­
schiedene Förderschwerpunkte eingerichtet, in welchen eine Vielzahl von Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten gefördert wurden/werden. Als Bund-Länder-Initiative 
wird die AlphaDekade vom BMBF und der KMK gemeinsam mit 17 Partnerorganisa­
tionen umgesetzt (Deutscher Bundestag, 2023). Die Zielsetzung der AlphaDekade 
erstreckt sich auf Themen wie die Verbesserung der Lese- und Schreibkompetenzen 
sowie des Grundbildungsniveaus Erwachsener in Deutschland, Verstärkung der 
Öffentlichkeitsarbeit, Ausbau der Forschung, Erweiterung der Lernangebote, Profes­
sionalisierung des Personals in Weiterbildungseinrichtungen, Aufbau, Weiterentwick­
lung und Verbreitung von Strukturen sowie Erfassung der Wirksamkeit.

Allein im Zeitraum von 2019 bis 2022 wurden in diesem Rahmen vier Förderricht­
linien mit dem Fokus auf Lebensweltorientierung, arbeitsorientierte Alphabetisierung 
und Grundbildung, Forschung sowie Transfer eingerichtet, aber auch außerhalb von 
Förderinitiativen insgesamt 94 Projekte gefördert (BMBF, 2023a). Im Rahmen einer 
externen Evaluation (Ramboll Management Consulting GmbH, 2022, S. 7) wurden 
diese Projekte folgenden vier Aktivitätsbereichen zugeordnet: „Sensibilisierung, An­
sprache und Angebotsberatung“, „Lern- und Unterstützungsangebote für Betroffene“, 
„Maßnahmen zur Qualifizierung“, „Forschung“. Im Hinblick auf die Zielgruppen der 
Projekte wird dabei zwischen primären und sekundären Zielgruppen unterschieden. 
Unter die primäre Zielgruppe fallen „gering literalisierte Erwachsene, Fachkräfte in 
der Alphabetisierungs- und Grundbildungsarbeit und das sogenannte mitwissende 
Umfeld, wie z. B. Familie, Freundinnen und Freunde oder Kolleginnen und Kollegen“ 
(ebd., S. 21). Die sekundäre Zielgruppe umfasst „Wissenschaft, Fachpraxis, Weiterbil­
dungsträger/-einrichtungen, Betriebe mit einem hohen Anteil gering literalisierter 
Beschäftigter sowie lebensweltliche Einrichtungen wie Stadtteilzentren oder Sozial-
beratungsstellen“ (ebd.). Wenn es um die Hauptakteure der AuG geht, wird bisher 
vor allem die Bedeutung politischer und wissenschaftlicher Akteure herausgestellt 
(Hirschmann & Korfkamp, 2016; Tröster & Schrader, 2016). Unklar bleibt jedoch, wel­
che Akteure und Akteurskonstellationen in den konkreten bzw. zur Verfügung gestell­
ten/veröffentlichten Produkten bzw. Materialien adressiert werden und wer für den 
Transfer der entwickelten Produkte zuständig ist.

Wenn es um die Entstehung neuer Ansätze und Konzepte geht, werden oft Inno­
vationen gefordert. Innovationen ist dabei ein schillernder und zumeist unpräziser Be­
griff. In der Erwachsenen- und Weiterbildung wird der Innovationsbegriff in den 
Kontext von didaktischen und methodischen Neuentwicklungen in einen weiten Kom­
petenzdiskurs gesetzt (Koller, 2021). Der Innovationsbegriff kann zudem als zentraler 
Begriff bezeichnet werden, durch den die Erwachsen- und Weiterbildung „gestalte­
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risch Einfluss (…) auf gesellschaftlichen Wandel“ nimmt (Koller, 2021, S. 151). Die Ver­
breitung von Innovationen ist bereits seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts ein Thema 
der Diffusionsforschung (Gräsel, 2010).

Die vom BMBF geförderte „Produktdatenbank Alphabetisierung und Grundbil­
dung” (PAG) stellt online (https://alpha-material.de/) eine Vielzahl kostenloser Mate­
rialien und Konzepte bereit, die als Innovationen in den genannten Förderprogram­
men entwickelt wurden. Mit der PAG sollen die entwickelten Produkte für das Personal 
in der Erwachsenen- und Weiterbildung, aber auch für alle Interessierten an Themen 
der AuG bereitgestellt und klassifiziert werden. Bisher wissen wir jedoch wenig darü­
ber, welche Art von Produkten entwickelt wurden, welche Themen und Felder der 
AuG bearbeitet wurden und an welche Akteure die Produkte gerichtet sind bzw. wer 
für die Umsetzung der Innovationen zuständig ist.

Ausgehend von diesen Forschungsbedarfen, sollen im Rahmen des Beitrags fol­
gende Forschungsfragen beantwortet werden: Welche Produkte wurden entwickelt? In 
welche Inhaltsbereiche der AuG und Innovationsfelder sind diese eingebettet? Welche 
Akteure und Akteurskonstellationen werden in den Innovationen adressiert?

Ziel dieses Beitrags ist es daher, eine Bestandsaufnahme und Systematisierung 
der im Rahmen verschiedener Förderrichtlinien entwickelten Produkte im Lichte theo­
retischer Überlegungen aus der Innovationsforschung vorzunehmen. Dabei geht es 
nicht um eine Evaluation der entwickelten Produkte, sondern um eine Metaperspek­
tive auf die Entwicklungen im Bereich AuG und den Beitrag der erfassten Produkte 
zur Bearbeitung der Herausforderungen der Bildungspraxis. Anschließend sollen For­
schungsdesiderata abgeleitet werden.

2 Innovationen im Kontext von Transformationsprozessen

Die Transferforschung, Implementationsforschung und Innovationsforschung sind 
zentrale Themen in der Erziehungswissenschaft, die sich mit der Entwicklung, Ver­
breitung und nachhaltigen Umsetzung von Bildungsinnovationen beschäftigen (Roth 
et  al., 2021; Gräsel, 2019). Diese Forschungsbereiche liefern wertvolle Erkenntnisse da­
rüber, wie Bildungsinnovationen entwickelt, verbreitet und nachhaltig umgesetzt wer­
den können und tragen so dazu bei, die Qualität und Wirksamkeit von Bildungsange­
boten zu verbessern und den Zugang zu Bildung für alle zu fördern. Die Forschung 
zeigt, dass Governance-Strukturen entscheidend für den Erfolg von Innovationspro­
zessen sind. Gogolin und Souvignier (2021) betonen die Notwendigkeit klarer Struktu­
ren und Zuständigkeiten, um die nachhaltige Verankerung von Konzepten im pädago­
gischen Feld zu gewährleisten.

Moderne Gesellschaften werden dabei als Innovationsgesellschaften betrachtet, 
in denen Wandlungsprozesse durch eine Vielzahl von Akteuren reflexiv hervorge­
bracht werden (Blättel-Mink & Menez, 2015; Rammert, 2010; Windeler, 2016). Reflexi­
vität spielt dabei eine zentrale Rolle – sie bezieht sich auf die soziale Herstellung, Fort­
schreibung und Veränderung von Neuem, getragen durch kontinuierlich erneuerte 
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Informationen und fortlaufend weiterentwickeltes Wissen (Knoblauch, 2016). In die­
sem Zusammenhang ist hervorzuheben, dass Innovationen im hier vorliegenden Ver­
ständnis als analytische Praktiken und nicht als programmatisch-normative Verbesse­
rungsinnovationen verstanden werden. Innovationen sind in erster Linie zu verstehen 
als „soziale Prozesse, die […] nicht planbar, sondern ergebnisoffen sind“ und an denen 
heterogene Akteure beteiligt sind (Blättel-Mink & Menez 2005, S. 15).

Im Sinne eines reflexiven Innovationsbegriffs lässt sich analytisch zwischen der 
zeitlichen, sachlichen und sozialen Dimension (Rammert, 2010, S. 29) differenzieren. 
Zur zeitlichen Dimension ist hervorzuheben, dass Innovationen immer ein Vorher 
und Nachher sowie ein Alt und Neu umfassen, das es zu bestimmen gilt. Auf der sach­
lichen Ebene geht es um die genaue Bestimmung dessen, was als Innovation betrach­
tet wird. Es kann sich beispielsweise um eine technische Innovation, eine organisatio­
nale Innovation oder eine didaktische Innovation handeln, wie etwa Veränderungen in 
Organisationsstrukturen, neue Lernorte oder didaktische Ansätze. Diese können als 
Innovationsgegenstände und als Innovationsfelder systematisiert werden. Innova­
tionsgegenstände als sachliche Dimension bilden pädagogische Materialien, Ansätze 
und Instrumente ab. Innovationsfelder zeigen bestimmte pädagogische Handlungsfel­
der und Handlungsformen, die besonders von Wandel betroffen sind und als Innova­
tionen gekennzeichnet werden (Koller, 2021). Dabei spielen Aspekte eine wichtige 
Rolle, die auf den Strukturwandel und veränderte Steuerungsmechanismen in der Er­
wachsenen- und Weiterbildung hinweisen, wie beispielsweise die Etablierung und 
Ausgestaltung der AuG (Koller, 2022) und spezifische Problemlagen und Phänomene 
in der Arbeitswelt (Koller, 2021; 2025). Innerhalb der sozialen Dimension von Innova­
tionen werden die sozialen Prozesse, Aushandlungen, Nutzungspraktiken etc. be­
trachtet, die zum Hervorbringen von Innovationen relevant sind. Innovationen entste­
hen im praktischen Handeln, werden durch die entsprechenden Akteure mit Sinn 
gefüllt und gegebenenfalls verstetigt bzw. dauerhaft eingeführt. Dabei ist auch rele­
vant, welche Akteure und Akteurskonstellationen eingebunden sind. Schließlich kön­
nen die Aggregationsebenen der Mikro-, Meso- und Makroebene betrachtet werden, 
die auch auf verschiedene Akteure der Handlungsfelder hinweisen (Windeler et  al., 
2017, S. 21).

Die Erwachsenen- und Weiterbildung geht von einem erweiterten Modell der Ag­
gregationsebenen aus, in dem Weiterbildungsorganisationen und ihre institutionelle 
Umwelt in einem Mehrebenensystem verortet werden (Schrader, 2011). Hier lassen 
sich im Hinblick auf die Weiterbildungsakteure verschiedene Ebenen unterscheiden: 
die Ebene des Einrichtungsmanagements, die Ebene der Programmentwicklung und 
Angebotsplanung sowie die Ebene des Kursgeschehens bzw. der Lehr-Lern-Inter­
aktion. Nach diesem Modell verantworten Leitungskräfte in Weiterbildungsorgani-
sationen die organisationale, strategische und pädagogische Profilentwicklung. Die 
Fachbereichsleitungen, Programmplanenden oder hauptberuflichen pädagogischen 
Mitarbeitenden (HPMs) in Weiterbildungsorganisationen übernehmen die Aufgabe, 
Programme und Angebote mittel- und langfristig zu planen sowie Strategien der (alter­
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nativen) Ansprache von potenziell Lernenden zu konzipieren, während die Lehrenden 
vor allem für die Gestaltung der Lehr-Lern-Interaktion zuständig sind.

Der Akteursbegriff bezieht sich auf „zielgerichtet handelnde Einheiten, die sich 
durch spezifische Fähigkeiten, Wahrnehmungen und Präferenzen auszeichnen“ 
(Schrader, 2008, S. 40). Darunter können Staaten, Organisationen und Individuen ge­
fasst werden. Unter individuellen Akteuren werden einzelne Personen wie Lehrende, 
Programmplanende oder Lernende verstanden. Kollektive und Korporative zählen zu 
den organisierten Akteuren, welche sich darin unterscheiden, dass sie entweder die 
Präferenzen der Mitglieder berücksichtigen (kollektiv) oder ohne Einbezug der Interes­
sen dieser handeln (korporativ). Eine Akteurskonstellation liegt dann vor, wenn min­
destens zwei Akteure interagieren und ihre Interaktion wahrnehmen.

Auf der Grundlage der theoretischen Rahmung des Innovationsbegriffs systema­
tisiert dieser Beitrag die Dimensionen und Perspektiven von Innovationen im Zusam­
menhang mit den Konzepten und Handlungsanleitungen, die im Rahmen der Dekade 
für Alphabetisierung als Produktdatenbank zur Verfügung stehen. Hierbei ist zu beto­
nen, dass wir den Innovationsbegriff analytisch verstehen und nicht per se davon aus­
gehen, dass es sich bei jedem der Produkte, die als Innovation zusammengetragen 
wurden, um eine Verbesserung bisheriger Praxis handelt.

3 Methodisches Vorgehen

Für die hier durchgeführte Dokumentenanalyse wurde die Vorversion der PAG aus 
dem Jahr 2019 genutzt, die vom gleichnamigen Projekt zur Verfügung gestellt wurde. 
Die Vorversion der PAG umfasste 994 Produkte aus 85 Projekten. Die Analyse der Vor­
version der Datenbank erfolgte im Rahmen des Projekts „Evaluationsstudie zu einem 
integrativen Beratungs- und Qualifizierungskonzept für die Alphabetisierungsarbeit 
in Erwachsenen- und Weiterbildungsorganisationen“ (EIBE), das vom BMBF finan­
ziert wurde. Die Daten wurden zudem für eine Masterarbeit zu Akteuren und Akteur­
konstellationen aus der Perspektive der Educational Governance-Ansätze genutzt 
(Winkens, 2023). Im Rahmen des vorliegenden Beitrags wurden die Daten reanalysiert 
und vor dem Hintergrund theoretischer Überlegungen aus der Innovationsforschung 
reinterpretiert.

Die Dokumentenanalyse stellt neben Fragebögen oder Interviews eine „eigen­
ständige Verfahrensgruppe dar, um empirische Daten zu gewinnen und auszuwerten“ 
(Döring & Bortz, 2016, S. 533). Dabei wird auf bereits vorhandene und nicht eigens für 
den Forschungsprozess produzierte Dokumente zurückgegriffen, die als „Manifesta­
tionen menschlichen Erlebens und Verhaltens angesehen werden können“ (ebd.). Un­
ter Dokumenten können unterschiedliche Arten von Texten bzw. Schriftstücken wie 
Briefe, Akten, Berichte oder Tagebücher sowie Gegenständen verstanden werden. Um 
diese Artenvielfalt von Dokumenten zu klassifizieren, entwickelte Hoffmann (2018) 
fünf verschiedene Kategorien. Diese umfassen die Ziele, methodischen Zugänge und 
spezifischen Bezeichnungen von Dokumentenanalysen. Für die Analyse von Konzep­
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ten der AuG ist die erste Kategorie relevant, welche die Analyse von Dokumenten zur 
Erfassung von verschiedenartigen Sachordnungen, Mustern oder Zusammenhängen 
(Programmanalysen, inhaltsanalytisches Arbeiten) umfasst (Hoffmann, 2018).

Die Daten haben einen „qualitativen Charakter, da es sich nicht um numerisches 
Ausgangsmaterial“ (Döring & Bortz, 2016, S. 533) handelt, sondern um verbale, narra­
tive und visuelle Dokumente. Als „qualitatives Rohdatenmaterial“ (ebd.) können Doku­
mente qualitativ oder quantitativ ausgewertet werden. In der vorliegenden Analyse 
wurden zunächst die Metadaten der Datenbank quantitativ ausgewertet, woraufhin 
eine qualitative Analyse der Dokumente in Anlehnung an die qualitative Inhaltsana­
lyse von Gläser und Laudel (2010) erfolgte.

Die Analyse erfolgte anhand eines deduktiv und induktiv entwickelten Katego­
riensystems, das die Oberkategorien Innovationsgegenstand, Inhaltsbereiche der 
AuG, Innovationsfelder sowie primäre und sekundäre Akteure umfasst. Bei der Erstel­
lung der jeweiligen Unterkategorien wurde auf vorhandene Systematiken zurückge­
griffen. Beispielsweise wurde zur Unterscheidung verschiedener Inhaltsbereiche der 
AuG auf den Vorschlag von Mania und Tröster (2018) zurückgegriffen, die neben Le­
sen, Schreiben und Rechnen folgende Inhaltsbereiche unterscheiden: (Digitale) Infor­
mations- und Kommunikationstechnologien/Digital, Media Literacy oder Computer 
Literacy, Gesundheit/Health Literacy, Ernährung/Food Literacy, Financial Literacy, 
Politische Grundbildung/Civic Literacy, Fremdsprachen. Das Kategoriensystem baute 
auf den theoretischen Vorüberlegungen auf und war zugleich offen und wurde im ge­
samten Verlauf der Auswertung an die Besonderheiten des Materials angepasst. An­
hand des Titels und der Beschreibung von 40 Produkten wurde ein Pretest des entwi­
ckelten Analyserasters vorgenommen, woraufhin die Kategorien erneut angepasst und 
weiterentwickelt wurden.

Um die Frage nach der Implementierung von Innovationen in der AuG beantwor­
ten zu können, wurden verschiedene Akteure und Akteurskonstellationen herausgear­
beitet, die mit den Konzepten in der Praxis arbeiten sollen. Dazu wurden Kategorien 
entwickelt, die darstellen, an wen sich das jeweilige Konzept richtet bzw. wer mit wem 
zusammenarbeiten soll. Die Auskunft über die Akteure erfolgte entweder direkt über 
das Konzept oder wurde mit Blick auf den Kontext des Konzepts erschlossen. Zur Dif­
ferenzierung der Akteure wurden zwei Ebenen gebildet: die primäre und sekundäre 
Ebene. Die primäre Ebene erfasst die Akteure, an die sich das Konzept konkret richtet, 
und die sekundäre Ebene die Akteure, die zusätzlich zur Umsetzung benötigt werden. 
Mit Blick auf die Differenzierung der Handlungs- und Fortbildungskonzepte werden 
die Ebenen daraufhin betrachtet, wer genau professionalisiert werden soll (sekundäre 
Ebene) und wer dafür zuständig ist (primäre Ebene).

Ergänzend zu den beiden eher handelnden Akteuren sollte auch berücksichtigt 
werden, an welche Gruppe von Lernenden sich die Konzepte in der praktischen Um­
setzung richten, also die Endzielgruppe.

Zur Unterscheidung der verschiedenen Akteure wurden diese ausgehend vom 
beschriebenen theoretischen Rahmen in individuelle, kollektive und politische Akteure 
sowie Mehrfachnennungen und Akteurskonstellationen gegliedert. Eine Akteurskon­
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stellation wurde dann kodiert, wenn in dem Konzept direkt angegeben war, dass be­
stimmte Akteure zusammenarbeiten sollen. Unter einer Mehrfachnennung wurden 
Aufzählungen verschiedener Akteure festgehalten, die ein Konzept nutzen sollen.

Für die Analyse der Akteure wurde der Fokus auf Handlungs- und Fortbildungs­
konzepte (N  =  189) gelegt. Mit diesen 189 Konzepten konnte eine detaillierte Auswer­
tung durchgeführt werden, die nicht nur auf den Inhalten des Titels und der Beschrei­
bung basiert, sondern die Innovation in ihrer Gesamtheit untersucht. So konnten auch 
die Kategorien Innovationsgegenstand, Inhaltsbereich und Handlungsebene noch ein­
mal überarbeitet und detaillierter systematisiert werden.

Da im Rahmen der Analyse die Version der Datenbank aus dem Jahr 2019 genutzt 
wurde, handelt es sich nicht um die Auswertung der aktuellen online verfügbaren Pro­
dukte. Des Weiteren ist in Bezug auf Vollständigkeit und Qualität der Daten anzumer­
ken, dass die vorhandenen Daten aus unterschiedlichen Quellen, der Version einer 
alten Datenbank, Monitoringberichten der AlphaDekade, sowie Selbsteinträgen der 
Projektmitarbeitenden aus der PAG, bestehen.

4 Darstellung der Ergebnisse

Im Folgenden werden die Ergebnisse entlang der Kategorien Produktart bzw. Innova­
tionsgegenstand, Inhaltsbereich, Innovationsfeld sowie Akteure dargestellt.

4.1 Produktart bzw. Innovationsgegenstand
Insgesamt sind in der Datenbank 994 Produkte als Ergebnisse verschiedener Projekte 
gesammelt. Diese lassen sich in sieben Unterkategorien zusammenfassen (siehe Ab­
bildung  1): Lehr-Lernmaterialien, Produkte zur Projekt- bzw. Themenvorstellung, 
Konzepte, wissenschaftliche Publikationen, Diagnostikinstrumente, Sonstiges sowie 
Informationen in leichter Sprache.

Die meisten Produkte innerhalb der PAG sind Lehr-Lern-Materialien mit 35,8 %. 
Die Lehr-Lern-Materialien umfassen verschiedene Formate wie Texte und Arbeitsblät­
ter, Lernplattformen bzw. Apps, Audiodateien, Videos, Lernspiele und Sonstige. Bei­
spielhaft sind hier die Materialsammlungen und Arbeitsblätter der DVV Rahmencurri­
cula1 oder die Lernplattform eVideo2 zu nennen.

Darauf folgen Produkte zur Projekt- bzw. Themenvorstellung, welche 19,7 % um­
fassen. Unter dieser Kategorie wurden verschiedene Produkte wie Flyer, Broschüren 
oder Poster zusammengefasst. In den folgenden Auswertungen wird diese Art der 
Produkte nicht mehr berücksichtigt, da es sich um allgemeine Informationen und In­
halte zum Thema AuG handelt und keine direkten Produktinnovationen für die Alpha­
betisierungspraxis.

Bei 19 % der Produkte handelt es sich um Konzepte, darunter sowohl Handlungs- 
als auch Fortbildungskonzepte. Unter Handlungskonzepten sind Curricula, Handrei­

1 https://www.grundbildung.de/lehrmaterial/index.php
2 https://www.lernen-mit-evideo.de/
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chungen, Leitfäden oder Tool-Sammlungen zu finden. Beispielhaft seien hier das „Cur­
riculum Finanzielle Grundbildung“ (Deutsches Institut für Erwachsenenbildung, 
2019), die Handreichung „Ehrenamtliche Lese-/Lernpaten in der Region Trier gewin­
nen“ (Krämer, 2014), der Leitfaden „Arbeitsorientierte Grundbildung. Funktionale 
Analphabeten qualifizieren“ (Severing & Loebe, 2011) und die Tool-Sammlung „Lern­
angebote“ des Projekts „AlphaKommunal – Transfer“ (Deutscher Volkshochschul-
Verband e. V., 2018b) genannt. Fortbildungskonzepte sind Schulungen, Schulungs-
konzepte, Leitfäden sowie Informationen zur Planung und Durchführung von Fort-
bildungen. Beispiele dafür sind der Leitfaden „Kompetent für Arbeitsorientierte 
Grundbildung” des Projekts ProfiTrain (Klein, 2020) oder das Schulungskonzept für 
Fachkräfte in der Sozialarbeit „Lese- und Schreibschwierigkeiten: Erkennen, anspre­
chen und zum Lernen motivieren” des Projekts „InSole – In Sozialräumen lernen: 
Grundbildungsimpulse setzen!“ (Deutscher Volkshochschul-Verband e. V., 2019).

Abbildung 1: Produktart (eigene Darstellung)

Wissenschaftliche Publikationen nehmen 13,7 % der Produkte ein. Weitaus weniger 
repräsentiert in der Datenbank sind Diagnostikinstrumente (5,6 %) und Informatio­
nen in leichter Sprache für Lernende (2,6 %).

4.2 Inhaltsbereiche
Insgesamt gibt es acht Inhaltsbereiche, denen sich die Innovationen (694 ohne die Pro­
dukt- und Themenvorstellung s. o.) zuordnen lassen. Abbildung  2 zeigt die prozentua­
len Anteile der verschiedenen Inhaltsbereiche der AuG.

Es wird deutlich, dass sich die Hälfte der Innovationen dem Bereich der arbeits­
orientierten Grundbildung zuordnen lassen. Im Bereich des Lesens und Schreibens sind 
38,6 % der Innovationen zu verorten. Besonders auffällig an diesem Bereich ist, dass 
ein Viertel dieser Innovationen für den Bereich der Integrationskurse konzipiert sind, 
also für Menschen mit Deutsch als Zweitsprache. Zudem gibt es Innovationen, die 
Bezüge zu mehreren Inhaltsbereichen aufweisen, beispielsweise die Kombination aus 
Lesen, Schreiben und Rechnen.
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Abbildung 2: Inhaltsbereiche der Innovationen (eigene Darstellung)

4.3 Innovationsfelder
Im Hinblick auf Innovationsfelder lassen sich folgende Kategorien unterscheiden: An­
gebotsdurchführung, Teilnehmendengewinnung, Beratung und Diagnostik, Entwick­
lung von Strategien, Angebotsplanung und eine Kombination aus Angebotsplanung 
und Angebotsdurchführung, die hier als eigenes Feld kategorisiert wurde (Abbil­
dung  3). Die meisten Innovationen (63,4 %) sind im Feld Angebotsdurchführung zu fin­
den, gefolgt von den Feldern Teilnehmendengewinnung (11,4 %) sowie Beratung und Dia­
gnostik (10,4 %).

Abbildung 3: Innovationsfelder der Innovationen (eigene Darstellung)

Die Kategorie Angebotsdurchführung beinhaltet vor allem Lehr-Lernmaterialien sowie 
verschiedene Konzepte zur Durchführung von Alphabetisierungs- und Grundbil­
dungsangeboten. Dem Feld Teilnehmendengewinnung wurden zum einen Innovatio­
nen zugeordnet, die sich direkt an potenzielle Lernende richten. Mit Blick auf die di­
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rekte Ansprache von Grundbildungsadressat:innen wurden beispielsweise vom ALFA-
Mobil Videos produziert, die verschiedenen Zielgruppen dabei helfen sollen, den Weg 
in ein Lernangebot zu finden. Zum anderen lassen sich Konzepte finden, in denen es 
um die Öffentlichkeitsarbeit bzw. die Umsetzung von Strategien der Teilnehmenden­
gewinnung geht (Deutscher Volkshochschul-Verband e. V., 2018a).

4.4 Akteure in Innovationen
Im Folgenden werden die adressierten Akteure dargestellt. Die Akteure werden in den 
Produkten entweder über Handlungskonzepte oder über Fortbildungskonzepte ange­
sprochen. Wir differenzieren darüber hinaus nach den bereits gezeigten Innovations­
feldern und Inhaltsbereichen.

Handlungskonzepte
Innerhalb der 144 Handlungskonzepte wurden auf der primären Ebene 68,8 % Akteure 
direkt in den Konzepten adressiert, bei 27,1 % konnten die adressierten Akteure aus 
dem Kontext erschlossen werden (z. B. Lehrende innerhalb Lehr-Lern-Materialien) und 
bei 4,1 % der Konzepte konnten keine Akteure zugeordnet werden. Vielen Handlungs­
konzepten fehlt es also an einer expliziten bzw. klaren Adressierung. Auf der primären 
Ebene lassen sich verschiedene Arten von Akteuren erkennen: individuelle, kollektive, 
politische Akteure, diverse Konstellationen sowie Mehrfachnennungen von Akteuren. 
Meistgenannt sind individuelle Akteure – wie beispielsweise Lehrende, Ehrenamt­
liche, Multiplikator:innen sowie Beratende. Bei den kollektiven Akteuren handelt es 
sich beispielsweise um Weiterbildungseinrichtungen wie die Volkshochschulen, aber 
auch Bibliotheken, Stadtteileinrichtungen und Kammern. Auf der sekundären Ebene 
– Akteure, die zur weiteren Umsetzung eingebunden werden – wurden 13,3 % direkt 
angegeben und 2,1 % konnten erschlossen werden. Bei 84,8 % der Konzepte wurden 
keine weiteren Akteure angegeben. Auch hier sind am häufigsten individuelle Akteure 
wie Lehrende, Ehrenamtliche und Multiplikator:innen und direkt angegebene Konstel­
lationen wie beispielsweise die Zusammenarbeit mit Kommunen, kommunalen Be­
schäftigten, Institutionen wie Büchereien, Wirtschafts- sowie Hilfs- und Beratungs-
organisationen zu finden.

Im Hinblick auf die Betrachtung der Innovationsfelder lässt sich festhalten, dass 
die Anzahl und die Konstellationen der Akteure variieren. Während die Konzepte zur 
„Angebotsdurchführung“ sich vor allem an einzelne Akteure wie Lehrende richten, 
werden in Konzepten zur „Teilnehmendengewinnung“ hauptsächlich Akteurskonstel­
lationen genannt. So wird beispielsweise in dem Konzept „Alphabetisierung und 
Grundbildung. Zielgruppengewinnung durch Netzwerkarbeit” (Wagner, 2011) aus 
dem Projekt AlBi die Zusammenarbeit zwischen „Netzwerkenden” und „lokalen Ak­
teuren”, „zur Gewinnung von Betroffenen für Alpha-Angebote” (ebd.) thematisiert. 
Durch die in den Konzepten gefundenen Akteurskonstellationen zur Gewinnung von 
Teilnehmenden lässt sich erkennen, dass das Zusammenwirken verschiedener Ak­
teure des gesamten Mehrebenensystems auch ebenenübergreifend gefordert wird.
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Mit Blick auf die Inhaltsbereiche sticht die arbeitsorientierte Grundbildung heraus, 
da hier viele Akteure der Arbeitswelt auftauchen, beispielsweise Unternehmen, Be­
triebsräte, oder Führungskräfte. Keine dieser Nennungen lassen sich in den anderen 
Inhaltsbereichen wiederfinden.

Betrachtet man die Innovationsfelder, so werden vor allem im Rahmen der Ent­
wicklung von Strategien politische Akteure – wie Kommunen, kommunale Beschäf­
tigte oder politische Verantwortliche – oder arbeitsmarktliche Akteure – wie Unterneh­
men, Betriebe und Personalexpert:innen – angesprochen. Des Weiteren sind hier viele 
Mehrfachnennungen und direkt angegebene Konstellationen zu finden, was darauf 
schließen lässt, dass bei der Strategieentwicklung viele unterschiedliche Akteure rele­
vant sind.

In den Konzepten zur Beratung und Diagnostik lassen sich einzelne Akteure wie 
Lehrende und Beratende der Ebene der Lehr-Lernprozesse zuordnen. Planendes Per­
sonal auf der Ebene der Organisation wird hier nicht angesprochen.

Fortbildungskonzepte
Bei den Fortbildungskonzepten (N  =  45) ist zu berücksichtigen, dass die jeweiligen In­
haltsbereiche und Innovationsfelder Gegenstand der angestrebten Fortbildungen sind. 
Das bedeutet, dass hier betrachtet wird, zu welchen Inhaltsbereichen und Innovations­
feldern bestimmte Akteure professionalisiert werden sollen. Diese Akteure befinden 
sich dann auf der sekundären Ebene. Auf der primären Ebene werden die Akteure dar­
gestellt, die für die Durchführung der Fortbildungskonzepte zuständig sind.

In den Fortbildungskonzepten ließen sich der primären Ebene 53,3 % der Ak­
teure direkt zuordnen und 44,4 % konnten erschlossen werden. Am häufigsten sind die 
Akteure Dozent:innen und Trainer:innen auf der primären Ebene zu finden. Auf der 
sekundären Ebene wurden 46,7 % der Akteure direkt angegeben, 24,4 % wurden er­
schlossen und in 28,9 % der Konzepte konnten keine Akteure zugeordnet werden.

Wie auch bei den Handlungskonzepten sind in den Fortbildungskonzepten die 
Inhaltsbereiche arbeitsorientierte Grundbildung sowie Lesen und Schreiben am 
stärksten vertreten. Angesprochen in diesen Fortbildungskonzepten als Teilnehmende 
werden Lehrende, kommunale Stadtverwaltung (Gesundheitsamt usw.), andere Be­
hörden (Agentur für Arbeit usw.) und Institutionen (Berufsschulen, Handwerkskam­
mern usw.) sowie verschiedene Multiplikator:innen. In der arbeitsorientierten Grund­
bildung sind spezifische, auf die Arbeitswelt zugeschnittene Akteure zu erkennen: Im 
Konzept zum Workshop „Berufsbezogene Lese- und Schreibförderung initiieren und 
begleiten“ sollen beispielsweise eine Fachkraft eines Beschäftigungs- und Qualifizie­
rungsunternehmens und eine Fachkraft einer lokalen Weiterbildungseinrichtung 
Praktiker:innen aus Maßnahmen zur aktiven Arbeitsförderung professionalisieren 
(GRUBIN – Grundbildung für die berufliche Integration, 2014). In den anderen In­
haltsbereichen sind nur wenige Akteure in Konstellationen der Zusammenarbeit zu 
erkennen.

In der Analyse der Innovationsfelder innerhalb der Fortbildungskonzepte wird 
deutlich, dass in der Angebotsdurchführung und der Teilnehmendengewinnung die meis­
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ten Akteure bzw. Akteurskonstellationen adressiert werden. Auffällig innerhalb des In­
novationsfeldes der Teilnehmendengewinnung ist, dass bei Mehrfachnennungen von 
Akteuren insbesondere verschiedene Multiplikator:innen angegeben sind. Dies lässt 
darauf schließen, dass die Konzepte auf eine breite Zusammenarbeit bei der Gewin­
nung von Teilnehmenden abzielen.

Abschließend lassen sich verschiedene Akteure identifizieren, die als Grundbil­
dungsadressat:innen bezeichnet werden können. Dabei werden folgende Zielgruppen 
herausgestellt:

• funktionale Analphabet:innen/gering Literalisierte
• Mitarbeitende oder Auszubildende in einem Arbeitsverhältnis
• Kursteilnehmende
• Menschen mit Behinderung
• Muttersprachler:innen
• Migrant:innen.

5 Diskussion und Ausblick

Innovationen in der Erwachsenen- und Weiterbildung können als Kristallisations­
punkte für mögliche, gestaltbare, offene und reflektive gesellschaftliche Modernisie­
rung und Transformation verstanden werden (Koller, 2021). In diesem Beitrag wurden 
basierend auf der Auswertung einer Produktdatenbank in den letzten Jahren entwi­
ckelte Konzepte und Materialien für das Feld der AuG dokumentiert und im Hinblick 
auf die zeitliche, sachliche und soziale Dimension systematisiert.

Vor dem Hintergrund der zeitlichen Dimension von Innovationen handelt es sich 
explizit um neue Ansätze, die das Ziel haben, die AuG-Arbeit zu verbessern und einen 
Unterschied zum Vorher herzustellen. Das BMBF hat die Projekte, in welchen die Pro­
dukte entstanden sind, gefördert, um „innovative Ansätze zur Alphabetisierung und 
Grundbildung Erwachsener zu entwickeln und zu erproben sowie bewährte Ansätze 
in die Breite zu tragen und nachhaltig in den bestehenden Strukturen zu verankern“ 
(Deutscher Bundestag, 2023, S. 6).

Als Ergebnis der Analyse der sachlichen Dimension wurden die Kategorien Pro­
duktart, Inhaltsbereiche und Innovationsfelder herausgearbeitet. Die Kategorie Pro­
duktart gibt Rückschlüsse auf die Gegenstände der Innovationen, wobei deutlich wird, 
dass es sich vor allem um didaktische Materialien sowie Handlungs- und Fortbildungs­
konzepte handelt. In den letzten Jahren wurden zudem viele Inhaltsbereiche der AuG 
wie die arbeitsorientierte Grundbildung weiterentwickelt, indem eine Vielzahl von 
Lehr-Lern-Materialien und weitere Produkte in diesem Bereich entwickelt wurden. Im 
Hinblick auf Innovationsfelder sind vor allem die Angebotsdurchführung und Teilneh­
mendengewinnung sowie Beratung und Diagnostik hervorzuheben.

Vor dem Hintergrund der sozialen Dimension wird zudem deutlich, dass Innova­
tionen die Zusammenarbeit und Koordination verschiedener Akteure auf unterschied­
lichen Ebenen erfordern. Es fällt jedoch auf, dass nicht immer klar benannt wird, an 
wen sich die Produkte richten bzw. wer für die Umsetzung der jeweiligen Innovation 
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zuständig ist. Werden explizit Akteure angesprochen, so ist eine große Vielfalt von Ak­
teuren und Akteurskonstellationen auf allen Ebenen des Weiterbildungssystems zu 
beobachten, die laut den Konzepten zusammenarbeiten sollen, um Innovationen vo­
ranzutreiben. Auf der Makroebene sind es etwa politische Akteure wie Kommunen 
oder kommunale Beschäftigte, auf der Mesoebene Weiterbildungseinrichtungen wie 
die Volkshochschulen sowie Akteure der Arbeitswelt (Unternehmen, Betriebsräte) 
und auf der Mikroebene Lehrende, Ehrenamtliche bzw. Lernende.

Auch die Forschung zu Governance in der AuG (Bickeböller, 2022; Koller et. al, 
2021; Koller & Arbeiter, 2023) zeigt auf, dass Governance-Strukturen entscheidend für 
den Erfolg von AuG und dementsprechend auch für die Innovationsprozesse sind. 
Auch das Mehrebenenmodell von Schrader (2011) verweist auf die Notwendigkeit, ver­
schiedene Akteure einzubinden, um Innovationen erfolgreich zu implementieren. Für 
die Gestaltung und Umsetzung von Transferkonzepten müssen entsprechend alle 
Ebenen berücksichtigt werden. Politische Akteure, Bildungseinrichtungen, Lehrkräfte 
und Teilnehmende spielen hierbei eine zentrale Rolle. Laut dem BMBF sollen auf­
grund einer externen Evaluation der Förderschwerpunkte „künftig insbesondere For­
schungs- und Entwicklungsvorhaben gefördert werden, die eine nachhaltige Struktur­
bildung unterstützen (…). Ziel wäre eine strategische Zusammenarbeit von Partnern 
über Fachbereiche und bei Bedarf regionale Grenzen hinweg unter Einbeziehung 
einer konsistenten Transferstrategie“ (BMBF, 2023b, S. 14–15).

In der vorliegenden Studie wurden Produkte, die als Innovationen entwickelt und 
gefördert wurden, analysiert. Dies erlaubt weder Aussagen über die erfolgreiche Im­
plementation noch Einschätzung zur Transfer- und Implementationsstrategie der Ak­
teure der Bildungspraxis und der Bildungspolitik. Hier ist weitere Forschung notwen­
dig. Der hier verfolgte Ansatz liefert einen ersten systematisierenden Überblick, auf 
dessen Grundlage eine weitere Analyse der Aushandlungsprozesse zwischen den Ak­
teuren und Akteurskonstellationen erfolgen könnte.

Datenbanken wie die PAG, die auf die Sammlung und Bereitstellung im Sinne 
von Open Educational Resources (OER) abzielt, können als ein erster Schritt zur Disse­
mination und Implementation von Innovationen betrachtet werden. Die in der PAG 
enthaltenen Produkte stehen jedoch recht unverbunden nebeneinander, sodass Prakti­
ker:innen vor der Herausforderung stehen, aus der Vielzahl der Produkte für die kon­
krete Zielgruppe passende und gut umsetzbare Konzepte zu finden und diese in die 
eigene Arbeit zu integrieren.

Im Hinblick auf Forschungsdesiderata fehlt es an Studien zu Verbreitung, Wirk­
samkeit und Nutzen der entwickelten Innovationen (Ramboll Management Consul­
ting GmbH, 2022). Insbesondere die Transferprojekte könnten entlang der aus der 
Transferforschung bekannten Systematisierungen (Gräsel, 2010) in den Blick genom­
men werden. Dabei spielen die Fragen, welche Implementations- und Transferstrate­
gien in den Projekten verfolgt werden und wie erfolgreich diese waren (z. B. Modell­
phase und danach bundesweite Implementierung), eine große Rolle. Ausgehend von 
den Ergebnissen der Diffusionsforschung zu den Einflussfaktoren des Transfererfolgs 
von Innovationen im Bildungswesen, könnten die Innovationen im Bereich AuG ent­
lang der folgenden Merkmale einer Innovation analysiert werden: Vorteil gegenüber 
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bestehender Praxis, „Kompatibilität“ bzw. „Kohärenz“, geringe Komplexität, Reversibi­
lität, schnelle Sichtbarkeit (Gräsel, 2010, S. 10–11). Dies könnte darüber hinaus durch 
die Analyse der Nutzungspraktiken von Innovationen (als Analyse der sozialen Pro­
zesse von Innovation s. o. Windeler 2016) geschehen, wobei Faktoren der nachhaltigen 
Veränderungen der Praxis eine Rolle spielen.

Die hier vorgestellte Bestandsaufnahme und Analyse vorhandener Produkte 
diente im Rahmen des Projekts EIBE als Vorarbeit zur Erarbeitung eines integrativen 
Beratungs- und Qualifizierungskonzepts für die AuG-Arbeit (Mania et  al., 2023. Als 
Beitrag zum Transfer bereits vorhandener Innovationen in die Bildungspraxis wurden 
ausgewählte Ansätze in Modelleinrichtungen umgesetzt, erprobt und im Hinblick auf 
Nutzen und Wirkung analysiert.
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